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B. Lfd. Nr. 4 Jahr 2024 

 

Verhandlungsschrift 
 

über die öffentliche
*

- nicht öffentliche
* 

- konstituierende Sitzung des 
** 

 Gemeinderates  

der Gemeinde Puchkirchen am Trattberg am 10. Dezember 2024  

Tagungsort: Gemeindesaal, Puchkirchen Nr. 3  

 

Anwesende 

1. Bürgermeister Hüttmayr Anton, MBA (ÖVP)  als Vorsitzender  

2. Stehrer Eva (ÖVP)  

3. Baldinger Rupert (ÖVP)  15.   

4. Stranzinger Cornelia (ÖVP)    16.   

5. Schürrer Ingeborg (ÖVP)  17.   

6. Fürtbauer Michael (ÖVP)  18.   

7. Lacher Simon, Ing. (ÖVP)  19.   

8. Stehrer Carina, MA Bed. (ÖVP)  20.   

9. Mag. Gaisbauer Stephan (ÖVP)  21.   

10. Fürtbauer Mario (ÖVP)  22.   

11. Haas Simon Alois Rupert (FPÖ)  23.   

12. Leeb Bernhard (FPÖ)  24.   

13. Schauer Alexander Walter (FPÖ)  25.   

 

Ersatzmitglieder:  

Stehrer Eva (ÖVP)  für     Vzbgm. Kinast Josef (ÖVP)  

Fürtbauer Mario (ÖVP)  für Bamberger Christian DI (FH) (ÖVP)  

  für   

  für   

 

 

Der Leiter des Gemeindeamtes: Gebetsberger Ernst  

Sonstige Personen (§ 66 Abs. 2 Oö. GemO 1990):  

   

Fraktionsvertreter mit beratender Stimme in Ausschüssen 

(§ 33 Abs. 7 bzw. § 55 Abs. 4 letzter Satz Oö. GemO 1990):   

   

   

 

 
*

Nichtzutreffendes streichen 
** 

Gemeinderates 
**

Gemeindevorstandes  
 ** 

Sanitätsausschusses 
**

Ausschusses nach § 44 Oö. 

GemO 1990  
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Es fehlen:  

entschuldigt:  unentschuldigt:  

Vzbgm. Kinast Josef (ÖVP)  

Bamberger Christian DI (FH) (ÖVP)     

    

    

 

 

Der Schriftführer (§ 54 Abs. 2 Oö. GemO 1990): Gebetsberger Ernst  

 

Der Vorsitzende eröffnet um   20:00 Uhr die Sitzung und stellt fest, dass   

 

a) die Sitzung von ihm – dem Bürgermeister
* 

- Vizebürgermeister
* 

- einberufen wurde; 

 

b) die Verständigung hierzu gemäß den vorliegenden Zustellnachweisen an alle Mitglieder bzw. 

Ersatzmitglieder zeitgerecht schriftlich am unter Bekanntgabe der Tagesord-

nung erfolgt ist
*

; 

 

die Verständigung hierzu an alle Mitglieder bzw. Ersatzmitglieder zeitgerecht schriftlich am 

07.10.2024.unter Bekanntgabe der Tagesordnung erfolgt ist
*

; 

die Abhaltung der Sitzung durch Anschlag an der Amtstafel am gleichen Tage öffentlich 

kundgemacht wurde
*

; 

 

c) die Beschlussfähigkeit gegeben ist; 

 

d) die Verhandlungsschrift über die letzte Sitzung vom 10. Oktober 2024 bis zur heutigen Sit-

zung während der Amtsstunden im Gemeindeamt zur Einsicht aufgelegen ist, während der Sit-

zung zur Einsicht noch aufliegt und gegen diese Verhandlungsschrift bis zum Sitzungsschluss 

Einwendungen eingebracht werden können. 

 

Dringlichkeitsantrag 

Der Vorsitzende beantragt die Erweiterung der Tagesordnung durch die Aufnahme des folgenden Bera-

tungspunktes: 

 

Dringlichkeitsantrag Nr. 1 

Flächenwidmungsplan Nr. 2/1999 – Änderung Nr. 54  

Änderung der dem Sternchengebäude +19 zugeordneten bebaubaren Fläche.  

Ansuchen Fam. Gehmayer, Berg 2 – endgültige Beschlussfassung 

Grundsatzbeschluss vom 11. Juni 2024 

 
und Behandlung vor Top 11 

 
Abstimmungsergebnis des Dringlichkeitsantrages: 

Einstimmige Annahme 

 
Tagesordnung, Beratungsverlauf und Beschlüsse: 

 

1) Berichte der Ausschüsse  
 

Prüfungsausschuss Sitzung vom 26.11.2024 

1. Es wurden die Feuerwehreinsätze vom Jahr 2023, welche regelmäßig geprüft gehören, geprüft, 

ob diese ordentlich Verrechnet werden. Es wurden 4 Einsätze verrechnet – kurz und knapp hat 

der Prüfungsausschuss festgestellt, dass alles in Ordnung ist und korrekt verrechnet wurde. 

2. BV Anlage Kläranlage – in der Gemeindezeitung wurde damit geworben das dank der PV An-

lage im Jahr 5400€ gespart wird. Diese Aussage ist korrekt – es hat sogar noch mehr Einspa-

rungen gegeben 
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3. Angebote – Planungen – etc. für die Qualitätsverbesserung Volksschule – bei diesem Projekt 

geht es ca. um 550.000 € inkl. Mehrwertsteuer. Leider liegt dieses Projekt noch am Land und 

es wird noch auf die Genehmigung des Projektes gewartet. 

4. Unter Allfälliges wurden Beläge von der letzten Sitzung, wo nicht sichtbar war, ob es sich um 

ordentliche Beläge handelt, behandelt – diese Beläge sind alle korrekt. 

 

Alle 4 Punkte führten zu einem positiven Ausgang 

 

 

2) Ehrung der Gemeinde – Beschlussfassung 
Verleihung an Peter Schmidmair 

 

Nach den Bestimmungen des § 16 Oö. Gemeindeordnung kann der Gemeinderat Personen, die sich um 
die Gemeinde oder um die Gemeinden im Allgemeinen verdient gemacht haben, durch Ehrungen aus-

zeichnen. Eine Ehrung bedarf eines Beschlusses des Gemeinderates, der mit Drei-Viertel-Mehrheit zu 

fassen ist.  

 

Die Richtlinien für die Verleihung von Gemeindeehrungen wurden in der Gemeinderatssitzung am 

15.03.2004 beschlossen.  

 

Peter Schmidmair hat heuer an der „Firefighter-Challenge Weltmeisterschaft“ in Nashville, USA teil-

genommen.  

 

Die Staffel „FCC TEAM AUSTRIA“ belegte den hervorragenden 6. Platz. 

3 Mitglieder des Teams schafften das Limit um in den Lions Den aufgenommen zu werden. (Gassner 

Andreas, Roser Herbert, Gaitan Adrian), somit gehören nun 9 Österreicher diesem Elitären Club an. 

An der heurigen WM nahmen 411 Feuerwehrmitglieder aus 16 Nationen teil, 10 davon waren aus Ös-

terreich angetreten. Neben vielen persönlichen Bestleistungen bei den Einzelläufen wurde mir die Ehre 

zuteil, in einer internationalen gemischten Staffel mitzulaufen. Unsere Anstrengungen wurden mit Platz 

3 belohnt. 

Wir konnten somit bei der WM unsere Leistungen bestätigen die in der Saison 2024 in Europa bereits 

erbracht wurden. Österreich ist auch im Feuerwehrsport an der Weltspitze angekommen. 

  

WM Teilnehmer Österreich: 

  

Bogovits Thomas (FF Kittsee Bgld) 

Roser Herbert (BF Wien) 

Gaitan Adrian (FF Brunn am Gebirge) 

Gassner Andreas (FF Kogl NÖ) 

Gassner Lukas (FF Kogl NÖ) 

Remplbauer Martin (FF Hagenberg OÖ) 

Kiesenhofer Thomas (FF Hagenberg OÖ) 

Pfistermüller Jürgen  (FF Hagenberg OÖ) 

Lengauer Sebastian (FF Hagenberg OÖ) 

Schmidmair Peter (FF Puchkirchen am Trattberg OÖ) 
  
Staffel “FCC TEAM AUSTRIA):  

Bogovits Thomas (FF Kittsee Bgld) 

Roser Herbert (BF Wien) 

Remplbauer Martin (FF Hagenberg OÖ) 

Pfistermüller Jürgen  (FF Hagenberg OÖ) 

Schmidmair Peter (FF Puchkirchen am Trattberg OÖ) 
  
Staffel „Expendables“ 
Schmidmair Peter (Austria) 
Sue Capper (CAN) 

Sylwester Kemprowski (POL) 

Todd Krukow (USA) 

Marta Arrobe De Encarnaca0 (GER) 
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Peter Schmidmair erzählt ein paar Minuten über die Weltmeisterschaft in den USA. Der Bürgermeister 

gratuliert recht herzlich zu diesem Erfolg. 

 

Der Vorsitzende stellt den Antrag, 

Herrn Peter Schmidmair eine offizielle Ehrenurkunde der Gemeinde Puchkirchen am Trattberg zu ver-

leihen. 

 

Abstimmungsergebnis: Einstimmige Annahme 

 

Anschließend wird Peter Schmidmair die Ehrenurkunde verliehen. 

 

3) Voranschlag 2025 Gemeinde mit mittelfristigem Finanzplan 2025 – 2029 

samt Prioritätenreihung 
Hebesätze, Kassenkredit, Rücklageauflösung - Beschlussfassung 

 

Die Verordnung des Bundesministers für Finanzen „Voranschlags- und Rechnungsabschlussverordnung 

2015 (VRV 2015) wurde mit dem BGBl. Nr. 313/2015 am 19.10.2015 (Novelle BGBl. II Nr. 17/2018 

vom 23.01.2018) verlautbart.  

 

Ziel dieser Verordnung ist unter anderem eine getreue, vollständige und einheitliche Darstellung der 

finanziellen Lage zu erhalten.  

 

Die VRV 2015 ist von den Oö. Städten, Gemeinden sowie Gemeindeverbänden erstmalig für den Vor-

anschlag des Haushaltsjahres 2020 anzuwenden. Ab dem 1.1.2020 haben ua. die Oö. Gemeinden ihr 

Gemeindehaushaltswesen nach den Grundsätzen der doppelten kommunalen Buchführung zu führen. 

Für dieses Haushaltsjahr ist auch erstmalig ein Rechnungsabschluss auf Basis der Bestimmungen der 

VRV 2015 zu erstellen.  

 

Grundsätzliche Ziele der VRV 2015: 

 
▪ Anwendung internationaler Rechnungslegungsstandards 
▪ Einhaltung innerstaatlicher und unionsrechtlicher Vorgaben 
▪ Möglichst getreue, vollständige und einheitliche Darstellung der finanziellen Lage von 

Bund, Ländern und Gemeinden  
▪ Liquiditäts-, Ressourcen- und Vermögenssicht aller Gebietskörperschaften auf Basis 

der Grundsätze der Transparenz, Effizienz und Vergleichbarkeit 
▪ Periodengerechte Verbuchung von Geschäftsfällen 

 
Kernstück der VRV 2015 ist die Einführung eines integrierten Voranschlags- und Rechnungssystems 

bestehend aus: 

 
▪ dem Ergebnishaushalt (Aufwände/Erträge nach dem Sollprinzip) 
▪ dem Finanzierungshaushalt (Auszahlungen/Einzahlungen nach dem Kassenprinzip) 
▪ dem Vermögenshaushalt (Vermögen/Schulden nach dem Wertprinzip) 

 
Der Entwurf des Voranschlages wurde seit 02.12.2024 öffentlich kundgemacht.   

 
Voranschlag 
 
Hebesätze: 
b) Hebesätze für das Finanzjahr 2025 
Die Hebesätze der Gemeindesteuern für das Finanzjahr 2025 werden wie folgt festgesetzt: 
der Grundsteuer für land- und forstwirtschaftliche Betriebe (A) mit500 v.H.d. Steuermessbetr. 
der Grundsteuer für Grundstücke (B) mit ...................................... 500 v.H.d. Steuermessbetr. 
 
 
Hundeabgabe ab 2025  
Die Hundeabgabe ist für HAF-Gemeinden mit mind. 50 Euro je Hund festzusetzen.  
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Die Abgabe für Wachhunde und Hunde, die zur Ausübung eines Berufes oder Erwerbs 
notwendig sind, ist mit dem Höchstbetrag gemäß Oö. Hundehaltegesetz i.d.g.F. (§ 16) 
festzusetzen. Diese erhöht sich von 20 Euro auf 30 Euro mit der Novellierung des Oö. 
Hundehaltegesetzes 
 
der Hundeabgabe mit .................................................................... EUR 50,00 für jeden Hund 
 ..................................................................................................... EUR 30,00 für Wachhunde 
 ..................................................................................................... (Blindenhunde sind befreit) 
der Kanalbenützungsgebühr mit ............................................................. lt. Gebührenordnung 
der Wasserbezugsgebühr mit ................................................................. lt. Gebührenordnung 
der Abfallabfuhrgebühr mit ..................................................................... lt. Gebührenordnung 
Zuschlag auf die touristische Freizeitwohnungspauschale: Wohnungen bis 50 m² Nutzfläche 
150 %  
und Wohnungen über 50 m² Nutzfläche 200 % 
 
Kanal- u. Wasseranschluss- bzw. -benützungsgebühren 2025 
 

Kanal- u. Wassergebühren 2025 
  lt. Gebührenordnung lt. Voranschlagserlass GR Beschluss Dez. 2024 
  samt Indexerhöhung d. Amtes d. Oö. Lreg.   
Kanalanschluss-Mindestgebühr  €                             4 281,51   €                               4 295,00   €                              4 301,52  
Benützungsgebühr pro m³  €                                     5,28   €                                       5,11   €                                      5,11  
        
Wasseranschluss-Mindestgebühr  €                             2 574,24   €                               2 575,00   €                              2 600,92  
Benützungsgebühr pro m³  €                                     2,19   €                                       2,27   €                                      2,27  

 
Gemäß Gemeinderatsbeschluss vom 14.3.2023, TOP4 „Teuerungsausgleich“ wurden für das Jahr 2023 

die Indexanpassungen der Benützungsgebühren für Kanal und Wasser ausgesetzt und unverändert auf 

dem Stand von 2022 belassen und daher betrug 2023 für Kanalbenützungsgebühr  

€ 4,42/m³ sowie die Wasserbenützungsgebühr € 1,83/m³. Diese Regelung wurde auch für das Jahr 2024 

beschlossen.  

 
Betriebsüberschüsse Kanal u. Wasser:  
Die Betriebsüberschüssen werden an zweckgebundene Rücklagen zugewiesen.  

 
Förderungen: 
 
FF Puchkirchen  € 3.000,00 
FF Pichl  € 2.500,00 
UNION Puchkirchen € 1.700,00 
MV Puchkirchen € 2.000,00 
 
Prioritätenreihung: 
Folgende Projekte sind im Jahr 2025 und 2026 geplant jedoch im Voranschlag und mittelfristigen Fi-

nanzplan (Nachweis der Investitionstätigkeit) noch nicht budgetiert, da noch kein Finanzierungsplan 

des Amtes d. Oö. Landesregierung vorliegt. 

 

• Qualitätsverbesserung Volksschule (Phase II) 
 
Die Projekte werden wie folgt gereiht: 

 

Priorität Ansatz Bezeichnung 

1 211000 Qualitätsverbesserung Volksschule (Phase II) 

2   

3   
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Kassenkredit: 
Für das Finanzjahr 2025 ist zur Aufrechterhaltung der Zahlungsfähigkeit der Gemeindekasse 
heuer wiederum kein Kassenkredit erforderlich. Vorübergehende Zahlungserfordernisse sol-
len durch Auflösung von Rücklagen bzw. einem entsprechenden Rahmen beim Girokonto er-
folgen.   
 
 
Entwicklung der Rücklagen Im Jahr 2025: 
 

Bezeichnung Stand 1.1.2025 Zuweisungen Stand 31.12.2025 
Rücklage Kanal  €                       3 200,00   €           10 000,00   €                       13 200,00  
Rücklage Kanal ROG  €                          700,00   €              1 000,00   €                         1 700,00  
Rücklage Verkehr  €                    62 000,00   €              5 000,00   €                       67 000,00  
Rücklage Verkehr ROG  €                    14 000,00   €              1 800,00   €                       15 800,00  
Rücklage Wasser  €                       7 400,00     €                         7 400,00  
Rücklage Betriebsmittel Wasser  €                       6 700,00   €              2 700,00   €                         9 400,00  
Rücklage Betriebsm. Abwasser  €                  107 000,00   €           35 300,00   €                     142 300,00  
Rücklage Instandaltung Wohnungen  €                    54 000,00   €              5 400,00   €                       59 400,00  
Rücklage Straßenbau  €                    36 200,00   €           25 000,00   €                       61 200,00  
Rücklage Infrastrukturkostenbeitr.   €                    37 000,00     €                       37 000,00  
Rücklage Sonder BZ 2024  €                    25 000,00     €                       25 000,00  
Summe  €                  353 200,00   €           86 200,00   €                     439 400,00  

 
 
 
Entwicklung der größten Einnahmen/Ausgabenpositionen 
 
 

Einnahmen VA 2025 VA 2024 
Grundsteuer  €         72 800,00   €                    72 800,00  
Kommunalsteuer  €         85 000,00   €                  130 000,00  
Ertragsanteile  €   1 161 900,00   €              1 188 600,00  
Müllabfuhrgebühren  €         55 000,00   €                    54 500,00  
Kanalben.gebühren  €       165 000,00   €                  155 000,00  
Mieteinnahmen  €       152 700,00   €                  146 700,00  
Summe  €   1 692 400,00   €              1 747 600,00  
      

Ausgaben     
SHV Beitrag  €       370 300,00   €                  350 000,00  
Krankenanstaltenbeitrag  €       371 500,00   €                  356 800,00  
Personalausgaben gesamt  €       619 400,00   €                  592 700,00  
Beitrag BAV  €         36 000,00   €                    35 000,00  
Summe  €   1 397 200,00   €              1 334 500,00  

 
Das Ergebnis der laufenden Geschäftstätigkeit im Haushaltsjahr 2025 beträgt + € 36.700,00 

 

Der Vorsitzende stellt den 1. Antrag, 

den Voranschlag für das Finanzjahr 2025, bestehend aus dem Voranschlag, den Hebesätzen der Ge-

meindesteuern für das Finanzjahr 2025 sowie den MFP 2025 - 2029 mit Prioritätenreihung wie ausge-

führt und dargelegt zu genehmigen. 

 

Abstimmungsergebnis: Einstimmige Annahme 
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Der Vorsitzende stellt den 2. Antrag, 

bei Bedarf die notwendigen Rücklagen zur Aufrechterhaltung der Zahlungsfähigkeit aufzulösen. Die 

zweckgebundene Rückführung soll bis Ende des Jahres 2025 erfolgen.  

 

Abstimmungsergebnis: Einstimmige Annahme 

 

 

4) Voranschlag VFI KG 2025 mit mittelfristigem Finanzplan 2025 – 2029 
Beschlussfassung 

 

Gemäß den Bestimmungen des Gesellschaftsvertrages der Verein zur Förderung der Infrastruktur der 

Gemeinde Puchkirchen am Trattberg & CO KG hat der Verein zur Förderung der Infrastruktur der Ge-

meinde Puchkirchen am Trattberg das Budget für das kommende Geschäftsjahr aufzustellen und der 

Kommanditistin (Gemeinde) gemeinsam mit dem mittelfristigen Finanzplan für einen Zeitraum von 4 

Jahren zur Genehmigung vorzulegen. 

 

In der Aufsichtsratssitzung des Vereins zur Förderung der Infrastruktur der Gemeinde Puchkirchen am 

Trattberg vom 10.12.2024 wurde dem Voranschlag und dem MFP zugestimmt.  

 

Der Voranschlag der VFI KG ist seit 2020 nach den neuen Vorgaben der VRV 2015 zu erstellen.  

 

Das Ergebnis der laufenden Geschäftstätigkeit beträgt + € 31.000,00.  

 

Im mittelfristigen Finanzplan sind derzeit ausschließlich die Einnahmen aus Miete und Betriebskosten 

und Ausgaben für den laufenden Betrieb und die Abschreibung vorgesehen.  

 

Das Darlehen für den DG Ausbau des Objektes Puchkirchen 6 wurde vorzeitig getilgt. Es sind daher 

keine Darlehen bei der VFIKG mehr offen.  

 

Der Vorsitzende stellt den Antrag, 

den vorliegenden Voranschlag für das Geschäftsjahr 2025 und den MFP für die Jahre 2025 – 2029 zu 

genehmigen. 

 

Abstimmungsergebnis: Einstimmige Annahme 

 

 

5) Klima- und Energiemodellregion Vöckla-Ager 
Beschlussfassung über Weiterführung der Mitgliedschaft für den Zeitraum Juni 2025 – Mai 2028 

 

Für eine lückenlose Weiterführung der KEM Vöckla-Ager muss bis 25.10.24. ein neuer Antrag beim 

Klimafonds eingebracht werden.  

 

Die Finanzierung der KEM erfolgt zu 75% durch Bundesmittel und 25% durch Eigenmittel der Gemein-

den.  

 

Der Eigenmittelanteil ist für die gesamte Laufzeit der kommenden KEM-Förderperiode (Juni 2025 bis 

Mai 2028) durch die Mitgliedschaft beim Verein Regionalentwicklung Vöckla-Ager bereits gesichert 

(aktueller Mitgliedsbeitrag 1,60 ct/pro EW und Jahr, wovon aktuell 0,20ct/EW/Jahr für KEM-Eigenmit-

tel aufgewendet werden). D.h. es entstehen keine weiteren zusätzlichen Kosten.  

 

Ein entsprechender Gemeinderatsbeschluss zur Ausfinanzierung der Leader-Region bis Ende 2029 

wurde im Jahr 2022 (GR 12.04.2022, TOP 8) gefasst, welche auch den Eigenmittelanteil der KEM in-

kludiert. 

 
Da aber durch die KEM-Weiterführung ein neuer Vertrag mit dem Klimafonds errichtet wird, wird ein 

Gemeinderatsbeschluss für die KEM Weiterführung benötigt (s. Anlage 1: Vorschlag für Beschlussvor-

lage). 
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Der Vorsitzende stellt den Antrag, 

die Weiterführung der Mitgliedschaft bei der Klima- und Energiemodellregion (KEM) Vöckla-Ager für 

den Zeitraum Juni 2025 bis Mai 2028, vorbehaltlich einer Anerkennung durch die Gremien des Klima- 

und Energiefonds zu beschließen.  

 

Der festgesetzte Eigenmittelanteil wird durch den Mitgliedsbeitrag der Gemeinde beim Verein Regio-

nalentwicklung Vöckla-Ager (LEADER) erbracht. Die Finanzierung des Eigenmittelanteils für die ge-

samte Laufzeit der kommenden KEM-Förderperiode (Juni 2025 bis Mai 2028) ist somit durch die Mit-

gliedschaft beim Verein Regionalentwicklung Vöckla-Ager gesichert. Ein entsprechender Gemeinde-

ratsbeschluss zur Ausfinanzierung bis Ende 2029 wurde im Jahr 2022 gefasst. 

 

Der Gemeinderat überträgt den Vereinsorganen der Klima- und Energiemodellregion Vöckla-Ager die 

Entscheidung zur inhaltlichen Gestaltung und Zustimmung der bis zum 25. Oktober 2024 zu erarbeiten-

den Einreichunterlagen und allfällige Adaptierung für die finale Einreichung im Zuge des Auswahlpro-

zesses. 

 
Abstimmungsergebnis: Einstimmige Annahme  

 

 

6) Nachwahlen in Ausschüsse der FPÖ Fraktion 

 

Das Gemeinderats-Ersatzmitglied Frank Schneider hat auf sein Mandat gem. den Bestimmungen der 

Oö. Gemeindeordnung verzichtet. 

Weiters hat das Gemeinderats-Ersatzmitglied Marcel Wimmer durch Verlegung des Hauptwohnsitzes 

per 10.01.2023 sein Mandat verloren.  

 

Deren Funktionen in den Ausschüssen sind daher neu zu besetzen. 

 

Wahlvorschlag FPÖ vom 10.10.2024 

 
Nachwahl für Frank Schneider 
Ausschuss für Schul-, Kindergarten-, Jugend-, Sport- und Integrationsangelegenhei-
ten  
Neues Ersatzmitglied: GR Alexander Schauer 
 
Ausschüsse außerhalb der Gemeinde 
Sanitätsgemeindeverband 
Neues Ersatzmitglied: GR Bernhard Leeb 
 
Nachwahl für Marcel Wimmer 
Ausschuss für Bau-, Straßenbau-, örtliche Umweltfragen sowie örtliche Raumordnung  
Neues Ersatzmitglied: GR Simon Haas 
 
Der Vorsitzende stellt den Antrag, 

folgende Änderungen in der Besetzung der Ausschüsse zu beschließen: 

 
Ausschuss für Schul-, Kindergarten-, Jugend-, Sport- und Integrationsangelegenhei-
ten  
Neues Ersatzmitglied: GR Alexander Schauer 
 
Sanitätsgemeindeverband 
Neues Ersatzmitglied: GR Bernhard Leeb 
 
Ausschuss für Bau-, Straßenbau-, örtliche Umweltfragen sowie örtliche Raumordnung  
Neues Ersatzmitglied: GR Simon Haas 
 
Abstimmungsergebnis: Einstimmige Annahme (FPÖ Fraktion)  
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7) Adaptierung best. Telefonzelle bei der Volksschule als „Notfallzelle“ 

 
Die Gemeinde beabsichtigt die Einrichtung einer „Notfallzelle“ für Notfälle im Ortszentrum von 

Puchkirchen.  

Dafür soll die bestehende Telefonzelle von der Volksschule in die Nähe des Pfarrheimes (unmittelbar 

neben der Landesstraße) umgesetzt werden. Zusätzlich zum Notfalltelefon soll diese Zelle mit einem 

Defibrillator, einem Verbandskasten und einem Feuerlöscher ausgestattet werden.  

 

Die bestehende Telefonzelle befindet sich im Eigentum der A1 Telekom Austria.  

Es wurde daher eine schriftliche Anfrage an die A1 Telekom Austria mit Datum vom 21.11.24 gesen-

det und drei Varianten vorgeschlagen.  

 

Lt. Rückmeldung der A1 Telekom Austria AG vom 28.11.24 wird seitens der Eigentümerin nichts un-

ternommen. Im Bedarfsfall kann die Gemeinde die Telefonzelle gratis bekommen und diese zu einer 

Notfallzelle umrüsten. Dabei würde aber von der A1 Telekom Austria AG die Telefonanlage aus der 

Telefonzelle entfernt werden.  

 

Der Vorsitzende stellt den Antrag, 

die Thematik von der Telefonzelle in naher Zukunft genauer zu prüfen und sich dementsprechende Ge-

danken darüber zu machen. 

 

Abstimmungsergebnis: Einstimmige Annahme 

 

 

8) Verlängerung Dienstverhältnis Amtsleiter  
 
Die Anstellung des Amtsleiters erfolgte nach den Bestimmungen des Oö. Gemeinde-Dienstrechts- u. –

Gehaltsgesetzes 2002 (Oö. GDG 2002) befristet auf einen Zeitraum von 5 Jahren im Jahr 2006. Das 

Dienstverhältnis wurde in den Gemeinderatssitzungen vom 23. September 2010 sowie vom 02.06.2015 

und am 08.09. 2020 auf weitere fünf Jahre verlängert.  

 

Gemäß  Oö.GDG 2002 hat der Gemeinderat spätestens ein Jahr vor Ablauf der Bestellungsdauer dem 

Inhaber der leitenden Funktion schriftlich mitzuteilen, dass  

 

• er mit Ablauf der Bestellungsdauer mit dieser Funktion für einen Zeitraum von weiteren 
fünf Jahren betraut wird, oder 

• ein Gutachten des Personalbeirates zur Frage der Weiterbestellung eingeholt wird. 

 
Erfolgt keine Mitteilung nach § 12 Abs. 1 oder 8 Oö. GDG 2002 so gilt der Inhaber der Funktion als 

mit dieser Funktion für weitere fünf Jahre betraut.  

 
 

Der Vorsitzende stellt den Antrag, 

das Dienstverhältnis mit dem Amtsleiter für weiter fünf Jahre zu verlängern. 

 

Abstimmungsergebnis: Einstimmige Annahme  

 

Der Bürgermeister gratuliert recht herzlich dazu. 

 

9) Berichte des Bürgermeisters 

 

Projekt Qualitätsverbesserung Volksschule – aktueller Stand 

 

Die „Phase 1“ konnte abgeschlossen werden. Die Gesamtkosten wurden mit € 555.052,03 inkl.   USt 

der Bildungsdirektion Oberösterreich übermittelt. Die Kosten werden geprüft und in Abstimmung mit 

der Direktion Inneres und Kommunales ein Finanzierungsplan erstellt. Sobald dieser Finanzierungs-

plan vorliegt kann dieser im GR beschlossen werden und die Umsetzung des Phase 2 gestartet werden.  

 

Hier muss leider noch abgewartet werden, da noch keine Rückmeldung vom Land vorhanden ist. 
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PV Anlage Sportplatz 

Die Lieferung und Montage einer 10 kWp PV Anlage samt 10 kWh Speicher wurde in der GR Sitzung 

am 15.10.2024 an die Fa. Neuhuber aus Neukirchen vergeben. Die Anlage ist zwischenzeitlich fertig 

gestellt und in Betrieb.  

 

Die PV Anlage ist mittlerweile in Betrieb, das Sportplatzgebäude hat wieder an Qualität gewonnen 

 

 

Neues Hundehaltegesetz 

 
Seit 1. Dezember gilt das neue Hundehaltegesetz, in Puchkirchen gibt es ca. 55 Hunde. Jeder Hunde-

halter soll sich das neue Gesetz anschauen. 

 

 

10) Sitzungsplan 2025  
 
Gemäß § 45 Abs. 1 Oö. Gemeindeordnung 1990 hat der Gemeinderat je nach Bedarf, wenigstens aber 

in jedem Vierteljahr einmal zusammenzutreten. Der Bürgermeister hat den Mitgliedern des Gemeinde-

rates einen Plan über die Sitzungstermine für mindestens sechs Monate im Voraus (Sitzungsplan) nach-

weisbar zuzustellen.  

 

Die Verständigungen zu den im Sitzungsplan enthaltenen Sitzungen müssen in der Folge nicht nach-

weislich zugestellt werden.  

 

Folgende Sitzungstermine im Jahr 2025 sind vorgesehen: 

 

Tag Datum Uhrzeit 

Dienstag 11. März 2025 20:00 Uhr 

Dienstag 10. Juni 2025 20:00 Uhr 

Dienstag 14. Oktober 2025 20:00 Uhr 

Dienstag 9. Dezember 2025 20:00 Uhr 

   

 
Eine schriftliche Einladung mit den Tagesordnungspunkten wird den Mitgliedern des Gemeinderates 

gem. § 45 (3) Oö. Gemeindeordnung 1990 idgF. zugestellt.  

 

 

Dringlichkeitsantrag Nr. 1 

Flächenwidmungsplan Nr. 2/1999 – Änderung Nr. 54  
Änderung der dem Sternchengebäude +19 zugeordneten bebaubaren Fläche.  

Ansuchen Fam. Gehmayer, Berg 2 – endgültige Beschlussfassung 

Grundsatzbeschluss  vom 11. Juni 2024 

 
In der Gemeinderatssitzung am 11. Juni 2024 wurde der gegenständlichen Änderung des Flächenwid-

mungsplanes grundsätzlich zugestimmt.  

 

Das Verfahren gem. den Bestimmungen des Oö. Raumordnungsgesetzes wurde eingeleitet.  

 

Am 8. Oktober 2024 sind die Stellungnahmen der Raumordnungsbehörde eingelangt.  

 

Die Stellungnahmen der Naturschutzabteilung und der Forstrechtsabteilung sind positiv und wird der 

geplanten Änderung zugestimmt.  
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Der Gewässerbezirk Gmunden wendet in der Stellungnahme ein, dass für den in diesem Bereich gele-

genen Zubringer zum Verwangerbach keine Daten hinsichtlich der Abflussmengen und Überflutungs-

flächen vorliegen. Soweit visuell beurteilbar, kann eine HW30-Gefährdung der Planungsfläche nicht 

ausgeschlossen werden und sind daher die Voraussetzungen für eine Baulandwidmung im Sinne des § 

21 Oö. ROG aus schutzwasserbaufachlicher Sicht nicht erfüllt. Der Antrag auf Umwidmung wird daher 

abgelehnt.  

 

Sollte eine Umwidmung im weiteren Verfahrensverlauf zu erlangen sein wäre zu  berücksichtigen, dass 

die auf Höhe der beantragten Neuwidmung verlaufenden Verrohrung mit einer entsprechenden Schutz- 

u. Pufferzone im Bauland (Def.: von jeglicher Bebauung freihalten), ausgehend von der Verrohrungs-

achse in einer Breite von 5 Meter, zu überlagern wäre.  

 

Zu dieser Stellungnahme wird seitens der Gemeinde fest gehalten: 

Die Feststellungen des Gewässerbezirks Gmunden wurden nach Aussage des Umwidmungswerbers of-

fenbar anlässlich eines Lokalaugenscheines im Zeitraum Juli/August von Herrn Heidinger getroffen.  

Die Änderung Nr. 54 zum Flächenwidmungsplanes Nr. 2/1999 stellt keine Neuwidmung dar, sondern 

lediglich eine geringfügige Verschiebung der dem Sternchengebäude zugewiesenen bebaubaren Fläche. 

Auf dem Grundstück Nr. 894, KG Trattberg wurde im Jahr 1955 das Wohnhaus Berg 1 baubehördlich 

bewilligt und errichtet. Vom Grundstückseigentümer wurde bestätigt, dass es bei diesem Wohnhaus seit 

der Errichtung (vor ca. 70 Jahren) noch niemals zu einer Beeinträchtigung durch Oberflächenwässer 

gekommen ist. In diesem Zeitraum sind schon zahlreiche größere Regenereignisse (im Vergleich zu 30-

jährlichen Regenmengen) in Puchkirchen eingetreten und es sind dabei im gegenst. Bereich keine Be-

einträchtigungen eingetreten.  

Eine Gefährdung wird daher nicht angenommen.  

 

Der geforderten Ergänzung der Schutzzone im Bauland (Def.: von jeglicher Überbauung freihalten) 

wird zugestimmt. 

 

Gemeinderat Simon Lacher informiert sich, ob die Gemeinde dann gleichzeitig in die Haftung geht falls 

nächstes Jahr ein 30 jähriges Hochwasser kommt und es passiert dort etwas. Der Bürgermeister teilt mit, 

dass die Gemeinde hier keine Haftung übernehmen kann, da hier nur ein zweiter, anderer, externer Gut-

achter kommt und seine Meinung mitteilt, ob es sich wirklich um so ein Gebiet handelt. 

 
Der Vorsitzende stellt den Antrag, 

die vorliegende Änderung Nr. 54 (Beilage Nr. 1) zum Flächenwidmungsplan Nr. 2/1999 mit der Ergän-

zung der vom Gewässerbezirk Gmunden geforderten Schutzzone im Bauland (Def. von jeglicher Über-

bauung freihalten) endgültig zu beschließen.  

 

Abstimmungsergebnis: Einstimmige Annahme  
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11) Allfälliges 

 

Der Bürgermeister geht positiv in die Zukunft, ist stolz auf unser Puchkirchen und lädt jetzt alle, auch 

die Zuhörer/innen auf eine Bratwurst ein. 

Er wünscht allen Frohe Festtage und lädt am Altjahrstag auf einen Sektempfang ein. 

 

Genehmigung der Verhandlungsschrift über die letzte Sitzung 

 

Gegen die während der Sitzung zur Einsicht aufgelegene Verhandlungsschrift über die letzte Sitzung 

vom 15. Oktober 2024 wurden keine
* 

- folgende
* 

- Einwendungen erhoben: 

 

Nachdem die Tagesordnung erschöpft ist und sonstige Anträge und Wortmeldungen nicht mehr vorlie-

gen, schließt der Vorsitzende die Sitzung um 20:50 Uhr. 

 

 

 

..................................................................................................................................................................  

 (Vorsitzender) (Schriftführer) 

 

 

 

.................................................................................................................................................................  

 (Gemeindevorstand) (Gemeindevorstand) 

 

 

 

.................................................................................................................................................................  

 (Gemeinderat) (Gemeinderat) 

 

Der Vorsitzende beurkundet hiermit, dass gegen die vorliegende Verhandlungsschrift in der Sitzung 

vom   15. Oktober 2024 keine Einwendungen erhoben wurden
*

, über die erhobenen Einwendungen der 

beigeheftete Beschluss gefasst wurde
*

. 

 

Puchkirchen am Trattberg, am ……………………. 

 

 Der Vorsitzende 

 

 

 

   
 

*

Nichtzutreffendes streichen 


